
EDITORIAL

Die durchschnittliche Lebenserwartung für neugeborene Jungen beträgt76,89 Jahre,für
Mädchen sogar 82,25. Abgesehen davon, dass die Natur die Geschlechter nicht ganz ge-
recht zu behandeln scheint,lässt sich für den behandelnden Zahnarzt eines ganz klar ab-
leiten:Zahnmedizin und die dentale Implantologie speziell für Senioren wird in Zukunft
immer wichtiger.Unsere heutigen Senioren sind viel aktiver,als man sich das vor dreißig
oder fünfzig Jahren noch hätte vorstellen können. Der Wunsch nach jugendlichem Aus-
sehen und Lebensgefühl wird bei den sogenannten „jungen Alten“ immer stärker, und
dies fordert naturgemäß besonders uns als den Implantologen. Es versteht sich von
selbst,dass dies insbesondere für die Implantologie gilt.
Die Deutsche Gesellschaft für Zahnärztliche Implantologie (DGZI) hat bereits darauf re-
agiert und in ihren Lehrplan den Kursteil „Alterszahnheilkunde/Altersimplantologie mit
Prothetik“ aufgenommen.Wir haben für Sie ein Modul in Zusammenarbeit mit der Uni-
versität Bonn entwickelt, in dem die Teilnehmer ein fundiertes Wissen um die demogra-
fische Entwicklung und den aktuellen Stand der Wissenschaft in der Alterszahnheil-
kunde in Deutschland vermittelt bekommen und so die Möglichkeit haben,sich auf die-
ses Patientenklientel einzustellen. Die Seminarteilnehmer werden unter anderem um-
fassend darüber informiert, wie sich die Anatomie und Physiologie beim Patienten
verändern,wie eine altersgerechte Praxis heute im Allgemeinen aussehen muss,was bei
Medikamenteneinnahme oder bei der zahnärztlichen Anästhesie zu beachten ist und
wie der Implantologe bei der Indikationsstellung,Behandlungsplanung und bei der pro-
thetischen Versorgung optimal vorgeht.
Mehr Informationen über unsere aktuellen Fortbildungsmöglichkeiten erfahren Sie auf
der größten Internationalen Dental-Schau, der IDS, in Köln, auf der die DGZI selbstver-
ständlich vertreten ist.
Ich freue mich,Sie dort persönlich begrüßen zu dürfen.

Ihr
Dr. Rainer Valentin,Vorstandsmitglied der DGZI

Das Implantologie Journal ist ab sofort
auf www.zwp-online.infoals E-Paper
mit vielen zusätzlichen Informationen
verfügbar.
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